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Interview glaTec, Dübendorf,
mit dem Geschäftsführer M. jenni
glaTec wo seit fünf Jahren clevere Ge-
schäftsideen flügge werden.

Der Förderverein glaTec betreibt an der
Empa in Dübendorf seit fünf Jahren er-
folgreich einen Business Incubator, um
Unternehmensgründungen im Bereich
der Materialwissenschaften, Umweltwis-
senschaften und Technologie zu fördern.

Wer kommt zur glaTec und was be-
kommt er bei Ihnen?
Wissenschaftlerinnen, Ingenieure der Empa
oder anderer Forschungsinstitutionen und
frisch gebackene Jungunternehmende su-
chen die Nähe zur Empa. Wir bieten ihnen
Beratung und Unterstützung im Aufbau
ihres Start-ups, stellen günstige Räumlich-
keiten zur Verfügung und erleichtern ihnen
den Zugang zu Forschungsgruppen der
Empa und zu Investoren. Gerade in der
Frühphase des Geschäftsaufbaus eines
Jungunternehmens werden Weichen ge-
stellt, die dessen zukünftige Erfolgschancen

massiv beeinflussen. Dabei ist die professio-
nelle Begleitung und Unterstützung der
Jungunternehmerinnen und -unternehmer
von zentraler Bedeutung, denn meist ver-
fügen sie nicht über Management-Erfah-
rung, Zugang zu Geld und Infrastruktur.

Wie viele Personen beschäftigen die gla-
Tec-Firmen? Und was machen diese?
Die Start-ups im glaTec beschäftigen über
9 Personen. Optische Instrumente für die
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Raumfahrt, ein Messsystem zur drahtlosen
Überwachung von Bauwerken, intelligente
Pflegebettnachrüstsysteme, ein selbstauf-
wärmendes Biwakzelt, Keramikschäume
zur Wärmeisolation, ein Verfahren, das Ge-
treide tonnenweise biochemisch analysiert
und sortiert oder nachgiebige Komponen-
ten für den Maschinenbau. All diese und
weitere Produkte und Verfahren stammen
von eingemieteten Jungunternehmen
Spin-offs der Empa und Eawag, aber auch
Hightech-Start-ups von ausserhalb.

Wie viele Unternehmensgründungen
wurden von der glaTec seit deren Grün-
dung im Jahr 2008 begleitet?
Ein Beratungsausschuss, bestehend aus er-
fahrenen Start-up-Expertinnen und Exper-
ten, evaluiert die durch die Geschäftsstelle
vorselektionierten Projektgesuche hinsicht-
lich Innovationspotential, Marktrelevanz
und Umsetzungsfähigkeit. 25 Unterneh-
mensgründungen sind aus dem Prozess seit
der Inbetriebnahme von glaTec erfolgreich
hervorgegangen. Diese Start-ups dürfen
drei Jahre im glaTec bleiben. Danach sollen
die Firmen soweit sein, dass sie über genü-
gend Eigen- oder Fremdkapital verfügen,
um sich ausserhalb des Empa-Areals nieder-
lassen zu können.

Waren die Firmen in der Folge erfolg-
reich?

Die glaTec-Mieter gehören zu den besten
Start-ups der Schweiz. Einige wurden schon

mehrfach ausgezeichnet. Praktisch alle
konnten bereits Produkte oder Dienstleis-
tungen im Markt erfolgreich einführen.

Ein Blick in die Geschichte: was hat sich
seit den Anfängen vor fünf Jahren verän-
dert? Gibt es Trends?
Es gibt heute klar mehrAusgründungen aus
der Empa. Die erfolgreichen Spin-offs die-
nen als Vorbilder und motivieren Forschen-
de den Schritt in die Selbständigkeit zu wa-
gen.

Was ist der Vorteil des Standorts Düben-
dotf für die glaTec?
Ein Business Incubator für Hightech-Start-
ups muss idealerweise auf dem Areal einer
Universität, Hochschule oder Forschungsin-
stitution lokalisiert sein. Der Zugang zu teu-
rer Infrastruktur und zu Top-Forschungs-
gruppen ist fürJungunternehmende enorm
wichtig. Die Empa mit ihrer anwendungs-
orientierten Forschung im Ballungszentrum
von Zürich ist von seiner Kompetenz und
Lage her ein idealer Ort für die Ausbrütung
von innovativen Geschäftsideen.

Wo steht die glaTec in zehn Jahren?
glaTec ist dann hoffentlich Teil des geplan-
ten nationalen Innovationsparks auf einem
Teil des Flugfeldes in Dübendorf.
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